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entwurf Ausdruck gebe. Bislang hat man immer 
den Eindruck, daß die maßgebenden Kreiſe zwar 
das Wiederaufnahmeverfahren beſchränken und 
dadurch der Forderung nach geſetzlicher Regelung 
der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter die 
Spitze abbrechen, im übrigen aber alles beim 
Alten laſſen möchten. Dafür wird ſich aber im 
Reichstage keine Majorität finden. 


Die Gocialdemokraten und die amneſtie. ö 
Die „Poſt“ glaubt den Ausſchluß der Social⸗ 
demokraten von der Amneſtie rechtfertigen zu 
können, indem ſie eine angebliche Londoner 
Correſpondenz wiedergiebt, in der es u. a. heißt: 
„In fieberhafter Stimmung wartet man auf eine 
große Amneſtie, die den Ausgemiejenen die Rückkehr 
in die Heimath ermöglicht, und es werden innerhalb der 
der Clubs und verſchiedenen Comites Feldzugspläne 
für die Zukunft geſchmiedet, in welchem jedem 
einzelnen der Zurückkehrenden eine ſpecielle Aufgabe 
zugewieſen wird. Die Rückkehrenden ſollen ſich über 
das ganze Reich verbreiten u. |. w.“ { 
Der Bericht ift vom 25. März datirt. — Dazu 
bemerkt die „Lib. Correſp.“: Wir halten dieſe 
Erzählung von der „Undankbarkeit der Revolu- 
tionäre“ für erfunden. am 25. Mär; konnte ſich 
ſelbſt in London niemand der Illuſion hingeben, 
daß die Amneſtie auch die wegen Zuwiderhandlung 
gegen das Sscialiſtengeſetz Beſtraften berühren 
würde. Das letztere wäre nur denkbar, wenn 
gleichzeitig die Aufhebung des Socſaliſtengeſetzes 
oder zum wenigſten die Aufhebung des kleinen 
Belagerungszuſtandes eingetreten wäre. Die 
„Boſſ. 3tg.” bemerkt in dieſer Richtung: „Soweit 
die ſocialdemokratiſche Partei betroffen wird, 
können Beſchwerden auf dieſer Seite kaum er⸗ 
wartet werden, nachdem ſchon vor der Zeit ge- 
meldet worden war, daß das ſocialdemokratiſche 
Centralcomits den Verluſt der Parteigenoſſenſchaft 
jedem angekündigt habe, der von der Gnade des 
Königs etwa Gebrauch machen würde.“ 


Eine buzankiniſche Uebertreibung. 

Die 73. Geburtstagsfeier des Reichskanzlers, die 
nach einem Bericht der „Kreuzztg.“ einen ſehr 
ſtillen Verlauf nahm, hat die „Nordd. Allg. 31g.“ 
mit einem Artikel eingeleitet, der die Durchführung 
des Septennats und des Wehrgeſetzes in den 
Vordergrund ſtellt. Die Durchführung des Gep- 
tennats wird bezeichnet als „die siegreiche Wendung 
in dem Kampfe gegen das Ueberwuchern des 
Parteigeiſtes und des Sonderintereſſenthums“, 
Bekanntlich hätte der Reichstag bie Erhöhung Ugh 
Friedenspräſenzſtärke der Armee um 41000 Mann Krieg; M 
auf drei Jahre einftimmig bewilligt, wenn nur Handel. Reiner von ihnen gehörte dem bisherigen 
die Regierung auf ein einſtimmiges Votum Werth Cabinet an. 
gelegt hätte. Gegen das Wehrgeſetz war von 
keiner Seite Einſpruch erhoben worden. Daß die 
einſtimmige Annahme deſſelben durch die Rede 
des Reichskanzlers vom 6. Februar erreicht worden 
ſei, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet, iſt eine 
buzantiniſche Uebertreibung. die freiſinnige Preſſe 
z. B. hatte ſchon lange vorher ſich einſtimmig für 
das Geſetz ausgeſprochen und in der Reichstags 
Commiffion, weiche mit der Borberatyung des König, er halte ſtrenge an der Uebereinkunft feſt, 
Wehrgeſetzes beauftragt war, iſt das Geſetz in welche zwiſchen ihm und den Führern der radi⸗ 
allen weſentlichen punkten einftimmig beſchloſſen | calen Partei im vorigen Jahre zu Stande ge- 
worden, ehe bekannt war, daß der Reichskanzler 
zur Begründung der Vorlage eine große Rede 
über die auswärtige Lage halten werde. 

Unſerer Anſicht nach it es für die deutſche 
Nation wenig ſchmeichelhaft, wenn die patriotiſchen 
Entſchließungen der Volksvertretung lediglich als 
perſönliches Berdienft des leitenden Stagtsmannes 
dargeſtellt werden. N 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, I. April. (Privat-Tel.) Der König hat Crispi 
40 000 Francs für die durch die jüngſte ueber⸗ 
ſchwemmung in Deutſchland Betroffenen zuſtellen 
laſſen; beigefügt war ein Schreiben des Minifters 
des königlichen Fauſes, in dem der Wunſch des 
Königs ausgeſprochen war, Deulſchland ſeine 
Dankbarkeit auszudrücken für die vielfachen Be- 
weiſe der Sympathie, welche die deutſche Nation 
bei verſchiedenen Gelegenheiten für Italien be⸗ 
kundet habe. Crispi hat die Summe dem deutſchen 
Botſchafter übergeben, welcher ihn erſuchte, dem 
Könige namens der deutſchen Regierung zu danken. 

Petersburg, A. April. (W. T.) Infolge des 
Proteſtes des Staatsanwalts des Moskauer Be- 
zirksgerichts kaſſirte der Senat das Gerichts- 
urtheil, welches den Poſtbeamten freiſprach, der 
den bekannten, bei der Geſellſchaft „Victoria“ auf 
120 000 Rubel verſicherten eingeſchriebenen Brief 
unterſchlug. Eine nochmalige Vornahme des Pro- 
zeſſes iſt angeordnet. Dem Gerichtsperſonale, 
welches bei dem erſten Prozeſſe aſſiſtirte, wurde 
eine Rüge erteilt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, U. April. 

Ueber die zu erwartende Nothſtands⸗ 

Vorlage 
ſchreiben die officiöſen „Pol. Nachr.“: 

„Wenn vorausſichtlich in der nächſten Zeit dem 
Landtage eine Nothſtandsvorlage gemacht werden 
wird, jo liegt es auf der Hand, daß die betreffen 
den Credite kaum auf Grund ſpecieller Er- 
mittelung und Veranſchlagung des Bedürfniſſes 
erbeten werden könnten. Mag es um die Wieder- 
herſtellung ſtaatlicher Bauwerke, mag es um die 
Erleichterung der Beſeitigung der Beſchädigungen an 
Deichen und ſonſtigen von Corporationen zu unter- 
haltenden Anlagen, mag es um die Erhaltung der 
Bewohner der beſchädigten Landſtriche in leiſtungs⸗ 
fähigem Zuſtande, ſoweit ſie oder die zunächſt Ver⸗ 
pflichteten oder Betheiligten dazu nicht im Stande 
ſind, ſich handeln, überall iſt es zur Zeit nicht 
möglich, den Umfang des Schadens und der zur 
Verhütung deſſelben erforderlichen Maßregeln mit 
Sicherheit zu überſehen. Das wird vielmehr erſt 
zu einer Zeit möglich ſein, wenn der Landtag längſt 
nicht mehr tagt. Dann aber iſt die Bewilligung 
außerordentlicher Credite nicht mehr möglich, 
überdies dürfte es in zahlreichen Fällen auch darauf 
ankommen, ohne Verzug helfend einzuſpringen. 
Sollen daher die Mittel zur Befriedigung von 
unbeſtritten vorhandenen Bedürfniſſen rechtzeitig 
verfügbar gemacht werden, ſo wird man wohl 
von einer ſpeciellen Beranfchlagung des Bedarfs 
und einer ſpecialiſirten Feſtſetzung des Ver- 
wendungszweckes abzuſehen haben. Man würde 
ſich damit begnügen müſſen, auf Grund genereller 
Schätzung ausreichende Eredite für die verſchiedenen 
allgemein vorbezeichneten Kategorien von Be- 
dürfniſſen zu fordern mit dem Vorbehalt, unter 
voller Verantwortung der Staatsregierung über 
die Verwendung der bewilligten Summen dem- 
nächſt ſpeciell Beitimmung zu treffen und ſeiner 
Zeit Rechenſchaft darüber abzulegen. 

Darüber, ob über die zum Retabliſſement von 
Land und Leuten erforderlichen Maßnahmen hin- 
aus Maßregeln zur Verhütung der Wiederkehr 
ähnlicher Unfälle zu ergreifen ſein würden und 


Zukunft eine Erweiterung erfahren wird. 
Bratianos Rücktritt 
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ſtattet, wofür es verſprochen habe, den Rumänen 
Siebenbürgen zu verſchaffen. 


nicht, um Bratianos Schritt zu erklären. Er ſelbſt 
hat es oft genug erklärt, daß er müde * 
ſchon ſeit 12 Jahren iſt er bekanntlich Minifter- 
präfident — und wir haben keinen Grund, an 
der Wahrheit dieſer Worte zu zweifeln. 
Wenn er einmal gehen wollte, iſt es ihm gewiß 
um ſo weniger zu verdenken, daß er dazu einen 
Augenblick wählte, wo er nicht im Niedergange, 
jondern auf der vollen Höhe feines Anſehens ſtand. 

Das neue Cabinet iſt bereits zu Stande ge- 
kommen. Nachdem Fürſt Ghika den an ihn er- 
gangenen Auftrag zur Neubildung abgelehnt hatte, 
wurde Rofetti, welcher den Kammern nicht ange- 
hört, damit betraut. Einem Telegramm aus 
Bukareſt von geſtern zufolge iſt das Miniſterium 
wie folgt conſtituirt: Rofetti, Präſidium und 
Inneres; Carp, auswärtiges; Ghermania, 
IJinanzen; Prinz Stirbey, öffentliche Arbeiten; 


Philippesco und Caſtaforo wurden freigelaſſen. 


Eine Rede des Königs Milan. 
Wie aus Belgrad telegraphiſch berichtet wird, 


von dem Könige empfangen. Auf eine von dem 


Skupſchtina auf fein Wohlwollen rechnen, und er- 


j Rabicalen zuſammengeſetzt jet, fo ſei felbft- 
verſtändlich ihre Perantwortlichkeit gegen König 


event. nach welcher Richtung dies zu geſchehen Das Cabinet Floquet und vaterland um ſo größer. In erſter 
haben wird, wird gleichfalls einer ſpäteren Zeit iſt unter Umſtänden in das Leben getreten, die Linie ſei es die finanzielle Frage, welche 
und bis dahin die Entſchließung vorbehalten | um kein Haar günſtiger find als die die Geburt die Skupſchtina regeln müſſe. Auch in 


des Cabinets Tirard begleitenden Verhältniſſe. 
Nur wenige Leute in Paris ſind optimiſtiſch was bereits durch Uebereinſtimmung erzielt ſei. 
genug, ihm ein langes Dafein zu prophezeien. Sodann berührte der König die inneren Partei- 
Die Mehrzahl denkt anders; und man muß verhältniſſe, ſowie die Kaltung der radicalen Partei 
ſagen, daß die letztere alle Gründe für ſich hat. gegen das ausland, wobei er betonte, daß es im 
Auf wen ſoll ſich Floquet ſtützen? Die eigene Intereſſe des Landes und der Partei liege, mit 
Partei der Radicalen zählt nur wenig über 100 
Mitglieder. Die Opportuniften find von vorn- | 
herein vor den Kopf geſtoßen, nachdem auch die 
beiden Männer aus ihrer Mitte, die 
anfangs für das Cabinet Floquet beſtimmt waren, 
Ricard und Loubet, wieder ausgemerzt worden 
ſind und die Regierung, weit entfernt, ein „Cabinet 
der Concentration“ der republikaniſchen Gruppen 
zu ſein, ein radicales Parteicabinet geworden iſt. 
Und die ein volles Drittel der Deputirtenkammer 
bildende Rechte? Auf dieſe iſt ſelbſtoerſtändlich erſt 
recht kein Berlaß. Die Monarchiſten befolgen jetzt 
nur noch die Taktik, die Republik zu compro- 
mittiren und dadurch der Monarchie den Boden 
zu bereiten. Rinsum ſieht alſo Floquet nichts als 
Schwierigkeiten und er wird es erſt zu zeigen 
haben, ob er der Mann iſt, ſie zu überwinden. 
Das Schickſal ſeines Cabinets wird wahrſcheinlich 
daſſelbe werden, wie dasjenige des „Großen Mi- | 
niſteriums“ des großen Gambetta. Trotz des un. 
geheuren Anſehens des Leiters deſſelben ſtürzte 
dieſes mit fo großen Erwartungen begrüßte „Grand | 
ministère“ nach wenigen Monaten wieder zuſammen. 
Floquet hat auch lange gewartet, ehe er die Zügel 
ergriff. Wenn ſie aber länger in ſeinen Händen 
ſind, als ehemals in denjenigen Gambetta s, hat 
er von großem Glück zu ſagen. 


Kaiſer und Papſt. 

Die katholiſchen Zeitungen Roms haben die 
Anſprache des Fürſten Hatzfeldt an den Papſt bei 
Ueberreichung des kaiſerlichen Briefes noch nicht 
veröffentlicht. Aus zuverläſſiger Quelle wird 
nun der „Germania“ aus Rom verſichert, 
dieſe Anſprache habe ‚einen ſehr guten Gin- 
druck beim Papſte hinterlaſſen. Die Berichte 
von Monſignore Galimberti und von feinem Be⸗ 


bleiben müſſen, bis die Sachlage mit voller Sicher⸗ dieſer Beziehung verlange der König nur das, 
heit zu überſehen und auf Grund eingehender 


Prüfung derſelben ein ſicheres Urtheil möglich iſt.“ 


Die Wiedereinführung der Berufung. 


Gegenüber den wiederholten Beſchlüſſen des 
Reichstags, welche die Einführung der Berufung 
gegen Urtheile der Strafkammern der Landgerichte 
verlangen, conſtatirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
einer erfreulicher Weiſe rein fachlichen Auseinander- 
ſetzung, daß in den maßgebenden Kreiſen die An- 
ſicht vorherrſche, der Straf-Prozeß-Ordnung Zeit 
zur ehrlichen Probe zu laſſen und, falls ſich dabei 
Mängel herausſtellen, eine gründliche Reviſion des 
Geſetzes in Angriff zu nehmen. Bekanntlich war 
das unlängſt nicht die Auffaſſung der maßgebenden 
Kreiſe, da der Bundesrath 1.3. 1885 eine Vorlage 
machte, welche die Berufung einführte, die Vor⸗ 
ausſetzungen für die Zulaſſung des Wiederauf⸗ 
nahmeverfahrens beſchränkte und die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Schwurgerichte behufs Exleichterung 
der perſönlichen Laſten des Geſchworenen verän⸗ 
derte. Bon neuen Vorſchlägen in dieſer letzteren 
Richtung ſcheinen ſich die maßgebenden Kreiſe 
nicht viel zu verſprechen; die „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ erwähnt der Schwurgerichte gar nicht 
mehr. Das iſt ſchon etwas. Im übrigen iſt nicht 
recht erſichtlich, ob das Reichs-Juſtizamt oder das 
preußiſche Juſtizminiſterium — es bleibt zweifel 
haft, welche dieſer Stellen die „N. A. 3.” als die 
maßgebende anſieht — die Reviſtonsbedürftigkeit 
der Strafprozeßordnung ſchon jetzt als erwieſen 
betrachte. Das officiöſe Blatt beſchränkt ſich darauf, 
feſtzuſtellen, daß die Wiederaufhebung rechts⸗ 
kräftiger Urtheile nur dann erfolgen dürfe, wenn 
neue Thatſachen oder Beweiſe beigebracht werden, 
welche die Annahme begründen, daß der Ange- 
ſchuldigte zu Unrecht verurtheilt worden ſei. ; 

Iſt eine Abänderung der Beſtimmungen über 
die Wiederaufnahme des Verfahrens in dieſer 
Richtung die Borausſetzung für die Einführung 
der Berufung, ſo wäre es angezeigt, daß die 
Regierung ihren Auffaffungen in einem Geſetz⸗ 


aus jüngſter Zeit erklärte der König, er werde 


welche außerhalb der Skupſchtina und der Re- 
gierung ſchalten und walten möchte. 

Schließlich ſtellte der König der Fortſchritts⸗ 
partei das Zeugniß aus, daß, obwohl ſie von den 
Kadicalen bekämpft werde, man ihr doch nicht 
die Fähigkeit und den guten Willen abſprechen 


fähige und erprobte Männer. Er hoffe, daß auch 
ſich als regierungsfähig bewähren werde. 
Kämpfe im Congo⸗Gebiete. 


bedenkliche Nachrichten über die Vorgänge im 
Innern des Congo⸗Staates eingetroffen. der 


Station der Gtanlen-Fälle, über deren gegen 
wärtigen Zuſtand man ſeit Monaten nichts ge⸗ 


oberen Kaſſal. Es iſt bekannt, daß der beutſche 
Lieutenant Wißmann im Jahre 1886 einen großen 


Forſcher waren, begleitet von einer anzahl Neger, 
mit großer Kühnheit bis zur Station Nyangue, 


drungen. Von hier zogen ſie durch eine meiſt 
unbekannte Gegend an den Kaſſai-Fluß und trafen 
in der Station Luluaburg, im Herzen von Afrika, 


uſammen. Zur Zeit als Wißmann die beiden 


. — Peſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, und bei 
itartal 4,50 Mk., durch die Koh bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
fung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


gleiter aus Berlin deuten an, daß der gegen- 
wärtige Kaiſer das kirchliche Friedenswerk und 
die Beziehungen zu Nom nicht nur aufrecht halten 
will, ſondern daß das Friedenswerk in nächſter 


iſt diesmal ein definitiver geworden. Bis jetzt 
haben noch alle Miniſterkriſen ſeit Jahren immer 
den gleichen Verlauf genommen: nach mehrfachen 
Derſuchen anderer Staatsmänner, ein Miniſterium 
zuſammenzubringen, war es immer wieder Joan 
Bratiano, der mit der Neubildung des Cabinets 
betraut wurde und ſomit ſtets die Zügel in der 
Hand behielt. Allmählich iſt Bratiano jedoch ernſt⸗ 
lich regierungsmüde geworden. Nur aus dieſem 
Grunde iſt er gegangen, durchaus nicht wegen einer 
parlamentariſchen Niederlage. Hat er doch imGegen- | 
theil erſt in den letzten Tagen der vorigen Woche 
einen ganz überwältigenden Sieg über die 
parlamentariſche Oppofition errungen. Wenn nun 
Bratiano trotzdem Tags darauf feine Entlaſſung 
einreichte, fo iſt es kein Wunder, wenn man in 
der Ueberraſchung, welche dieſe Wendung ver- 
urſacht hat, nach Erklärungsgründen hinter den 
Cauliffen ſuchte und abenteuerlichen Gerüchten 
Gehör ſchenkte. In denſelben ſpielt, und das iſt 
das Bezeichnende in der Situation, Rußland die 
Hauptrolle: es foll Rumänien ein Bündniß ange- 
tragen haben, welches ihm freien Durchzug ge- 


Aber wie geſagt, es bedarf ſolcher Gerüchte 


aloresco, Unterricht und interimiſtiſch 


Die verhafteten Deputirten der Oppoſition Fleva, i 


wurde am Montag die Skupſchtina in corpore 


Präſidenten gehaltene Anrede erwiederte der 


Mäßigung vorzugehen und ſich aller Provocationen 


alls e ene auf göviſſe Dorgänge vom 31. März d. kommt in erſter Linie dem 


mit aller Energie jene Strömung bekämpfen, 


könne, dem Könige und dem Vaterlande zu | 
dienen. Auch die liberale Partei verfüge über 


die radicale Partei, als jüngſte unter den Parteien, 


Mit der letzten Congo-Poft find neuerdings ſehr 


hört hat, ſondern die Station Luluaburg am 


Zug ins Innere Afrikas längs bes Congo-Stromes 
unternahm. Hierbei war er von dem belgiſchen 
Lieutenant Le Marinel begleitet. die beiden 


weit über die Stanley Fälle hinaus, vorge- 


mit dem dahin entſendeten Lieutenant de Macar 


1888. 
belgiſchen Offiziere in Luluaburg zurückließ, waren 
die Zuſtände daſelbſt ſehr günſtig. Die Neger⸗ 
häuptlinge unterwarfen ſich der Autorität des 


Congoſtaates und lebten auch unter einander im 
Frieden. Lieutenant Wißmann trat dann die 


| Rücreife nach Europa an, wo er im Jahre 1887 


ankam. Seit anderthalb Jahren hatte man in 
Europa von den belgiſchen Offizieren Le Marinel 
und de Macar nichts weiter gehört und gab die⸗ 


ſelben bereits verloren. Erſt jetzt kommt wieder 
die Kunde von ihnen, aber keine ſehr erfreuliche. 


Die Negerhäuptlinge am Kaſſar empörten ſich 
nämlich gegen die Ferrſchaft des Congoſtaates, und 
die Lieutenants Le Marinel und de Macar zogen 
mit zahlreichen Negerſoldaten gegen fie zu Felde. 


[Es kam zu einem blutigen Gefecht, welches des⸗ 


halb mit dem Rückzuge der belgiſchen Offtziere 
endete, weil ihre eigenen Leute, nachdem fünfzehn 
von ihnen getödtet worden waren, Verrath übten 


und zum Feinde übergingen. Nur mit genauer 


Noth entgingen Le Marinel und de Macar dem 
Tode. Der letztere erhielt nicht weniger als neun⸗ 
unddreißig Wunden, während Le Marinel mit 
leichteren Wunden davonkam. Beide Offiziere 
befinden ſich noch auf der Station Luluaburg, 
aber im traurigſten Zuſtande. Der Hauptmann 


| Braconnier ift mit fünfzig Mann den bedrängten 


Offizieren von Boma aus zu Hilfe geeilt. g 
Wie man fieht, hat es mit der Befeſtigung der 


ſtaatlichen Autorität im Kaſſai-Gebiete noch ſeine 


guten Wege. 


Deutſchland. 

* Berlin, 3. April. Dem Fürften Bismarck 
wurden an feinem Geburtstage (1. April) aus 
dem deutſchen Reiche, ſowie auch aus dem Aus- 
lande und fernen Welttheilen Huldigungen viel⸗ 
facher Art zu Theil. Sehr groß war die Zahl 
duftiger Blumenſpenden. Es ſind über 700 Glük- 
wunſchtelegramme und etwa 1200 Glückwunſch⸗ 
ſchreiben eingegangen. Wie in früheren Jahren, 
ſo brachten dem Fürſten auch diesmal 
mehrere Infanterie Kapellen Morgenftänd- 
chen. In der Mittagsſtunde erſchien Kron- 
pri Wilhelm, nachdem er zuvor dem 
Gottesdienſt in der Garnifonkirche beigewohnt 


hatte, im Reichskanzler palais, um perſönlich dem 
| Kanzler feinen Glückwunſch zu übermitteln. der 


Kronprinz verblieb längere Zeit beim Fürſten. 
Kaiſer Friedrich entſandte ſeinen perſönlichen 


Adjutanten und ließ durch dieſen dem Fürſten 
Alexander Marzhiloman, Juſtiz; General Barſſzi, 


feine Gratulation darbringen. Um fünf Uhr 
Nachmittags fand im Reichskanzlerpalais ein 
größzeres Diner ſtatt (über welches ſchon ‚tele- 
graphiſch in unſerer Morgenausgabe berichtet 
worden if. D. N.). 

n Berlin, 3. April. Wie alljährlich, beginnen 


auch diesmal mit dem 1. Mai die trigono⸗ 


metriſchen Vermeſſungsarbeiten in den ver- 
ſchiedenen Theilen der Monarchie. den länd- 
lichen Ortsbehörden iſt mitgetheilt worden, daß 
die als Trigonometer wirkenden Offiziere, Be- 
amten u. ſ. w. ſich durch offene Ordres der 
Miniſter des Innern und für Landwirthſchaft, die 
als Hilfsarbeiter commandirten Soldaten durch 
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kommen jei. Diefe Uebereinkunft bilde das eigent- | Legitimationsicheine ausweifen werden, welch 


| liche Programm für die Thätigkeit der Skupſchtina. 
Im Rahmen dieſer Uebereinkunft könne die 


von dem Chef der trigonometriſchen Abtheilung 
der Landesaufnahme durch Dienititempel und 
Unterſchrift vollzogen ſind. Den Grund beſitzern 


warte er, daß auch die radicale Partei ihren be⸗ iſt von den Behörden dringend empfohlen worden, 


züglichen Derpflichtungen ſtrengſtens nachkommen 
werde. Da die Skupſchtina faft ausſchließlich aus 


ſo viel an ihnen iſt, die Arbeiten zu unterſtützen 
und beſonders den dazu legitimirten Perſonen das 
Betreten ihrer Feldmarken auch ohne vorherige 
Anzeige zu geſtatten. 

* [Der Kaiſerin Victoria.] Wie aus Gotha 
berichtet wird, iſt am 31. Mär; von dort ein 
prachtvoller Blumenkorb mit Maiblumen und 
Veilchen an die Kaiſerin Victoria geſandt worden. 
Begleitet iſt derſelbe von einem von zahlreichen 
Frauen und Jungfrauen unterzeichneten Schreiben, 
in welchem der Munfh Ausdruck gefunden hat, 
daß der Kaiſerin für alle hingebende treue Für- 
1 die Geneſung des hohen Gemahls beſchieden 
ein möge. ; 

* [Begnabinter Redacteur.] Der Gnadenerlaß 


Redacteur des freiſinnigen „Boten a. d. Riefen- 
gebirge“, Herrn Dürholt zu Gute, der wegen 
Beleidigung des Staatsanwalts Heym zu 6 Monaten 
und wegen Privatbeleidigung zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt war und dieſe Strafe ſeit dem 
1. März d. in Jauer abbüßte. Herrn Dürholt 
ſind ſomit 8 Monate Gefängniß erlaſſen. 

Poſen, 2. April. Der Staatsminiſter v. Pukt⸗ 
kamer traf heute Nachmittag hier ein und be⸗ 
ſichtigte unter Führung des Oberpräſidenten 
v. Zedlitz und des Oberbürgermeiſters Müller die 
überſchwemmten Gtaditheile. Das Waſſer der 


Warthe iſt im weiteren Fallen begriffen. 


Poſen, 3. April. Einem Comité von Bürgern, 
welches Nahrungsmittel an die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung Geſchädigten vertheilt, ſagte Miniſter 


v. Puttkamer, der König habe ihn direct auch 
Schauplatz der Unruhen war diesmal nicht die 


nach Poſen geſandt, weil ſein Herz ſehr ſchmerzlich 
davon ergriffen ſei, daß gleich bei feinem Regie⸗ 
rungsentriit fo viel Noth und Elend über einen 
Theil ſeines Landes hereingebrochen ſei; er, der 
Miniſter, bitte, dies den Bürgern zu ſagen und 
ſpreche ihnen für die werkthätige Kilfe den Dank 
Er. Majeſtät aus. 

München, 3. April. der preußiſche Geſandte, 
Graf Wertzern, überreichte heute dem Prinz- 
regenten ſein Abberufungsichveiben; demſelben 
wurde vom Prinzregenten der Stern zum Groß⸗ 
Comthurkreuz des Ordens der baieriſchen Krone 
verliehen. 

* In Würktemberg macht ſich eine lebhafte 
Bewegung zu dem Zwecke geltend, dem Kaiſer 
Wilhelm ein Denkmal auf dem Kohzeuſtaufen zu 
errichten. ; 


| Frankreich. 
i Paris, 2. April. Der Kaiſer von Brefilien 
iſt heute von Cannes nach Italien abgereiſt. 


Italien. 

‚Rom, 2. April. die hier anweſenden Gardi- 
näle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe brachten heute dem 
Papſte, welcher wohlauf it, in ſeiner Privat- 
bibliothek anläßlich des Oſterfeſtes ihre Glück⸗ 
wünſche dar. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 2. April. Die Skupſchtina gab auf 
Antrag des Präſidenten ihr Beileid anläßlich des 
Ablebens des Kaiſers Wilhelm durch Erheben 
von den Sitzen kund und ermächtigte die Re- 
gierung, dem Präſidenten des deutſchen Reichs⸗ 
tages hiervon Mittheilung zu machen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 3. April. General v. Werder iſt 
heufe nach Berlin zurückgereiſt. 

Petersburg, 1. April. Der Reichsrath hat über 


die Einführung der Polizeireform in den Oſtſee⸗ 


provinzen Beſchlüſſe gefaßt. Darnach wird die 
Guts polizei als Polizeibehörde aufgehoben, dagegen 
den Gutsherren zugeſtanden, eigene Polizeiorgane 
für ihren Gutsbezirk mit beſchränkter Polizei- 
gewalt innerhalb der Gutsgrenzen zu ernennen, 
die Thätigkeit dieſer Polizei zu leiten und zu con- 
troliren. Wie der „Graſhdanin“ erfährt, wird 
die Einführung ähnlicher Maßregeln für das ganze 
Reich geplant. 
Amerika. 

Malhington, 2. April. Der Geſetzentwurf über 
Ermäßigung des Zolltarifs iſt der Repräfentanten- 
kammer vom Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes 
nunmehr vorgelegt worden. (W. T.) 

Chicago, 2. April. Die Direction der Chicago- 
Milmaukee-Gaint Paul-Eiſenbahn hat gegen 5000 
ihrer Bahnwärter, Weichenſteller und anderer 
Bahnbedienſteten wegen Betheiligung an dem 
jüngſten Strike oder Unterſtützung deſſelben ent- 
laſſen. (W. T.) 
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S i Danzig, . April. Rat. z. 

Wetterausſichten für Donnerſtag, 5. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Kühles Wetter, vielfach heiter und trocken, bei 
meiſt ſchwacher Ar. Tags über zu- 
nehmende Temperatur. 


I die Hiobspoften über Hochwaſſer⸗Verhee⸗ 
rungen] ſind auch heute leider recht zahlreich. 
Sind auch nicht alle Berichte aus den allerletzten 
Tagen, da die herrſchende Berkehrskalamität der 
poſtaliſchen Beförderung faft überall große Schwie- 
rigkeiten bereitet und zeitraubende, theilweiſe 
weite Umwege erheiſcht, jo wird man doch an- 
nehmen müſſen, daß die allgemeine Nothlage 
durchweg nicht gemildert iſt, ſondern ſich noch 
vielfach verſchlimmert hat, zumal die Witterung 
andauernd ungünſtig bleibt. So hatten wir in 
verfloſſener Nacht und heute Vormittag wieder 
einen bedeutenden Schneefall bei ziemlich lebhaften 
Thauwetter. Bei dieſer Sachlage werden wir 
wohl noch Wochen lang unter der Unregelmäßig 
keit des Poſt- und Eiſenbahn-Derkehrs zu leiden, 
Zugverſpätungen als das nur kleinere Uebel 
hinzunehmen haben. Zwiſchen Danzig und Dirſchau 
iſt zwar ein nothdürftiger Eiſenbahn Verkehr 
wiederhergeſtellt, eine regelrechte Beförderung iſt 
aber auch hier noch nicht möglich und von den 
weiteren Strecken fehlen heute wieder die meiſten 
Poſtſachen. Aus Elbing, Marienburg, Königs- 
berg, Graudenz, Bromberg iſt weder ein Brief 
noch eine Zeitung heute in unſere Hände 
gelangt, aus Berlin auch nur ein Theil der ge- 
wöhnlichen Poſtſendungen. Der hinterpommerſche 
Schnellzug verſpätete geſtern Abend wegen der 
Kochwaſſergefahr bei Stolp um ca. 3 Stunden; 
heute Vormittag traf der dortige Zug jedoch 
rechtzeitig ein. 

In Schidlitz haben, wie uns heute ein dortiger 
Bürger berichtet, verſchiedene Häuſer ebenfalls 
durch Ueberſchwemmung zu leiden gehabt und 
die eine Seite von Schellingsfelde liegt ganz im 
Waſſer. 

Recht ſchlimm ſieht es im Danziger Werder 
aus. Iſt daſſelbe auch bis jetzt von einem Weichſel⸗ 
durchbruch perſchont geblieben, jo haben die 
Binnengewäſſer, die Mottlau, die Radaune, die 
„Gans“ und die Kladau, durch Uebertreten reſp. 
Durchbruch ihrer Wälle einem Theile des Werders 
einen faſt ebenſo großen Schaden zugefügt, als 
wenn ein Unterbruch der Weichſel ſtattgefunden 
hätte. Trotzdem mit allen Kräften Tag und Nacht 
angeſtrengt auf den Wällen gegen die immer 
höher anſchwellenden Waſſermaſſen angekämpft 
wurde, war es doch nicht zu vermeiden, daß 
Durchbrüche und Ueberflutungen von den vorher 
erwähnten Flüſſen ſtattfanden. In vielen Ort⸗ 
ſchaften, beſonders Grebinerfeld, Schönau, 
Sperlingsdorf und Wotzlaff, ſind die Feldmarken 
von dem Ueberfluten der Mottlau zu unabfeh- 
baren Waſſerflächen geworden. Der Waſſerſtand 


in denſelben iſt nur 9 Zoll niedriger wie beim 
Weichſeldurchbruch 1855 und circa die Hälfte 
ſämmtlicher Winterſaaten iſt verloren gegangen. 


Noch trauriger ſieht es in den Lrtſchaften 


Dorf und Vorwerk Mönchengrebin aus. Dieſe 


find von der Radaune, von der Gans und Kladau 
gänzlich überſchwemmt, ſo daß ſämmtliche Winter⸗ 
ſaaten total vernichtet, viele Nahrungsmittel, Kartof- 
feln etc., die in Kellerräumen lagerten, beſchädigt reſp. 
vernichtet ſind. Mit bangen Sorgen ſehen die 
Landwirthe des Unterwerders der Zukunft ent- 
gegen, denn alle dieſe Waſſermengen welche ſich 
in die Feldmarken ergoſſen, müſſen künſtlich, 
mittelſt Wind- und Dampfſchöpfmühlen, wieder 
entfernt werden, und es kann dies nicht früher 
geſchehen, bis die Vorflutgewäſſer auf ihr ge- 
wöhnliches Waſſerniveau herabgeſunken ſind. 
Das Fallen der Vorflutgewäſſer iſt aber unter 
den diesjährigen ungünſtigen Umſtänden in unab- 
ſehbare Ferne gerückt und es kann von einem 
rechtzeitigen Entwäſſern der Feldmarken keine 
Rede ſein. Es wird in Folge deſſen die Beſtellung 
der Aecker, wo die Winterſaaten durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen verloren ſind, ſowie derjenigen, 
welche der Frühjahrsbeſtellung vorbehalten, eine 
äußerſt ungünſtige werden, auf eine gute Ernte 
kaum zu rechnen ſein. 

+ Reuteich, 2. April. (Wegen Betriebsſtörung ver- 
jpätet.) Unſere ſonſt jo friedliche Schwente (Tiege) iſt 
durch das viele Gchneewaſſer in wenig Stunden in 
einen reißſenden Strom verwandelt, der die Ufer über- 
flutet und ganze Landſtrechen unter Waſſer geſetzt hat. 
Auf den „Gärten“ ift der Verkehr nur durch Kähne 
möglich. Die Diehſtälle ſtehen dort, wie auf der 
„neuen Reihe“ mehrere Fuß im Waſſer. Der 
ſtädtiſche Turnplatz, die Ländereien am Paradiesgarten 
find überflutet, ein daſelbſt befindliches Wärter 
häuschen iſt von den Fluten fortgeriſſen, der Weg 
nach Leske geſperrt, da die Brücke über die „breite 
Schwente mehrere Fuß im Waſſer liegt. Auch über 
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die Schwentebrücke und die Straße beim Schützen⸗ 
hauſe ſtrömt die Flut brauſend hin. 
Jacobyſchen Holzhofe ſteht das Waſſer mehr als 1 Fuß 
hoch im Maſchinenraume der Kolzdampfſchneidemühle; 
von der Badeanſtalt ragt nur noch der obere Theil des 
Zaunes hervor. Die Lehmhkaule iſt zu einem großen 
See geworden, aus dem der Eiſenbahndamm wenige 
Zoll vorſteht. Von der Brodſackher Grenze ab geht 
das Waſſer auf eine lange Strecke über den Eiſenbahn⸗ 


damm und man ſieht vor ſich bis über Marienau hin⸗ 


aus nichts als Waſſer. der Zimmerplatz des Herrn 
Schmidt in Neuteichsdorf bildet mit dem von der 
Chauſſee nach dem „Kamm“ führenden Wege eine 
45 Fuß tiefe Waſſerfläche. Auch der Stadtgraben iſt 
überflutet, ſämmtliche anliegenden Stallungen tief unter 
Waſſer ſetzend. Der Eiſenbahnverkehr auf der Strecke 
Tiegenhof-Simonsdorf iſt ſeit dem 1., Nachmittags, 
unterbrochen, die Landwege unpaſſirbar und deshalb 
der Verkehr in der Stadt wie todt. 


-tz. Landeck i. / Weſtpr., 1. April. Auch unſer 


Städtchen wurde am Donnerſtag, den 29. März, 
vom KHochwaſſer heimgeſucht. Durch die ſonſt jo 
kleinen Flüſſe KRüddow, Dobrinka und Zier wurden 
enorme Waſſerfluten in die Stadt geleitet. Am 
Charfreitag und geſtern ſtiegen die Waſſermengen 
unaufhörlich; 4 große Brücken wurden eingerifjen, 
drei Käuſer konnten kaum von den Znſaſſen ge- 
räumt werden, als ſie auch ſchon einſtürzten, 
viele Gebäude ſind derartig unterſpült, daß nur 
durch große Koſten ihre Wiederherſtellung be- 
wirkt werden kann. Tag und Nacht wurde von 
der geſammten Bürgerſchaft gearbeitet, um 
wenigſtens das Leben der bedrohten Mitmenſchen 
zu retten, und dieſer unermüdlichen Thätigkeit 
nur iſt es zu verdanken, daß dem verheerenden 
Elemente kein Menſchenleben zum Opfer fiel. Der 
Schaden, den unſer armes Städtchen hat und der 
ſich auf nur wenige Perſonen vertheilt, beträgt 
mindeſtens 9000 Mk. 14 Familien wurden 
obdachlos. Heute find die Waſſerfluten etwas 
gefallen. 

G. Dt. Krone, 2. April. Auch unſer Kreis iſt durch 
die gewaltigen Waſſermengen, welche die vielen 
Schneefälle des diesjährigen Winters unſeren Fluren 
zugeführt haben, hart mitgenommen, fo hart, wie fi 
wohl Keiner vor einigen Wochen gedacht und wie ſich 
2 1 die älteſten Leute nicht entſinnen können es 
emals mit erlebt zu haben. die Stadt Dt. Krone, 
welche bekanntlich zwiſchen zwei großen Seen liegt, iſt 
verhältnißmäßig gelinde weggekommen. Zwar ſſt ſeit 
dem Charfreitag ein Theil der Stadt überſchwemmt, 
zwar war bis heute Abend eher eine Zu- als Abnahme 
des Waſſers zu bemerken, aber glücklicherweiſe hat 
man erſt vor wenigen Jahren die bree lee 
der beiden Seen regulirt, und ſo iſt ein großes Unglück 
verhütet worden. Dagegen hat das Waſſer im Kreiſe 


ſchlimme Verheerungen angerichtet. die meiſten 
Brüchen, und wenn fie über die kleinſten 
unſcheinbarſten Gewäſſer führten, ſind zerſtört, 


Ländereien überflutet, große Gebiete des beiten Landes 
vom Waſſer fortgeriſſen (fo z. B. bei Stranz durch 
den Duck-See.) — Das Unglück, welches die Stadt 
Schneidemühl durch das Uebertreten der Küddow be- 
troffen hat, hat auch den an dieſem Fluſſe belegenen 
Theil unſeres Kreiſes in Mitleidenſchaft gezogen. Die 
erſt vor zwei Jahren mit großen Koſten erbaute 
Küddowbrücke an der Scheide des Dt. Kroner und 
Flatower Kreiſes mußte abgebrochen werden, um 
wenigſtens das zu retten, was noch zu retten war. 
Kierbei verunglückte ein Arbeiter, der in dem 
reißenden Strome verſchwand. Auch bei Alamitters- 
dorf iſt ein Junge ertrunken; weitere Unglücksfälle 
waren bis heute nicht bekannt. 

Neumark, 31. März. Die Drewenz bietet das Bild 
eines gewaltigen Stromes. Die Schulz'ſche und die 
Kritzel ſche Brauerei, die Hermann Landshut'ſche 
Dampfſchneidemühle und viele andere Häuſer ſtehen 
unter Waſſer. Bei Kauernick iſt der Brückendamm 
durchbrochen; auch ſoll bei Rodzonne zwiſchen Weißen⸗ 
burg und Dt. Enlau der Eiſenbahndamm zerſtört ſein. 


Heute ſchwamm hier eine Brücke, wahrſcheinlich die 


Weidenauer, ferner Theile von Gebäuden durch. 

Schneidemühl, 1. April. Faſt zwei Drittel der Stadt 
ſtehen unter Waſſer. Ganze Stadttheile find nur zu 
Wagen und auf Kähnen zu erreichen. Stellenweiſe ſteht 
das Waſſer 2 Meter hoch in den Straßen. Viele 
Käuſer in der Bahnhofſtraße, Breiteſtraße, Stallſtraße 
und Wilhelmſtraße ſind eingeſtürzt. Viele Perſonen 
ſind obdachlos und die Noth iſt ſehr groß. 

W. T. Tilſit, 3. April. Bei Budweten in der 
Tilſiter Niederung fand heute ein Dammbruch 
ſtatt. Es find 200 Mann Militär dorthin be- 
ordert worden. 


* [Bon der Weichſel.] Nach den heutigen tele- 
graphiſchen Meldungen aus Thorn und Kulm iſt 
dort der Waſſerſtand in allerdings ſehr langſamem 
Fallen begriffen. Bei Thorn betrug er heute Vor- 
mittag 6.32 Mtr., bei Kulm 6.68 Mtr. Von der 
Nogat ſind bis heute Mittags 2½ Uhr keine 
Nachrichten eingetroffen. Bei Dirſchau war das 
Waſſer im Steigen begriffen und bei Plehnen- 
dorf der Strom heute ſo reißend, daß ein 
Heranſchaffen von Materialien zur Uferbefeſtigung 
unmöglich wurde. Der Speicher des Stamm'ſchen 
Grundſtücks bei Plehnendorf iſt dem Strome 
bereits zum Opfer gefallen. Man ſucht nun durch 
Abbruch deſſelben wenigſtens etwas Baumaterial 
zu retten. das Stamm'ſche Wohnhaus iſt eben- 
falls aufgegeben. Auch das Gebäude, in welchem 
ſich das Plehnendorfer Poſtamt befindet, iſt 
gefährdet. Die Amtslokalitäten find daher aus- 
geräumt und die Poſt iſt in das Fort übergeſiedelt. 
In Bohnſack ſoll die Situation der Uferan⸗ 
wohner gleichfalls recht bedenklich ſein und bei 
Gemlitzer Wachtbude hält man ſogar den Damm 


durch Abriſſe und Unterſpülungen für gefährdet, 


wie uns Beſitzer aus jener Gegend heute mit- 
theilten. Amtlicher Seits hält man, wie 
wir erfahren, gegenwärtig nur beim Herings- 
kruge eine ernſtliche Gefährdung als vor⸗ 
liegend, doch iſt bei dem Anhalten der 
ſcharfen Strömung und des hohen Waſſers auch 
anderwärts eine Gefahr für die nächſte Zukunft 
wohl nicht ausgeſchloſſen. — Waſſerſtand bei 
Plehnendorf heute Morgen 4.50 Meter am Ober- 
pegel, 3.50 Meter am Unterpegel; heute Vor- 
mittags 4.80 Meter am Oberpegel, d. h. circa 
1 Meter über den dortigen mittleren Waſſerſtand. 

Aus Stutthof wird uns gemeldet: Seit geſtern 
Abend ſteigt das Waſſer bedenklich; die Kämpen 
ſtehen ſämmtlich unter Waſſer. 5 

M. Schwetz, 3. April. Das Elend unferer armen 
Ueberſchwemmten wird immer größer. Langſam aber 
ſtetig jteigen die Waſſermaſſen und ſie haben gegen- 
wärtig eine Höhe von 24 Fuß erreicht. Nur mit dem 
Dache ragen die Wohnhäuſer unſerer Altſtadt, mit den 
Kronen die Bäume aus den Waſſerfluten hervor. Die 
Gebäude ſind bereits ſo beſchädigt, daß deren Einſturz 
jeden Augenblick zu erwarten iſt. Nicht minder haben 
die Ufer durch den ſtarken Wellenſchlag gelitten — was 
durch jahrelange Arbeit hergeſtellt worden, hat das un⸗ 
erbittliche Element in wenigen Stunden zerſtört. Großen 
Schaden erleiden diejenigen, welche noch Holz auf dem 
Kgl. Holzhofe ſtehen hatten. Etwa 1500 Meter Kloben⸗ 
holz ſind von den Fluten mit fortgeriſſen worden und 
nur ein verſchwindend geringer Bruchtheil iſt von 
unſereu Schiffern und Arbeitsleuten aufgefiſcht. Die 
Lage in Schönau iſt gleichfalls ſehr traurig. Nur 
wenige Käufer dieſer großen Ortſchaft find waſſerfrei, 
alle übrigen aber zum Theil oder bis an das Dach im 
Waſſer. Die Chauſſee in Schönau iſt mehrere Fuß hoch 


Auf dem 


neſt) an der Schönau-Kulmer Chauſſee, 
ſelbſt zu ſchützen, denn unſägliches Elend würde ſich bei 
einem Durchbruch in die Schwetzer Niederung über die 


überſchwemmt, fo daß Poſt⸗ und Omnibusverkehr 
zwiſchen Schwetz und Terespol bis auf weiteres einge- 
ſtellt werden mußte. 


Seit Sonntag werden alle Kräfte 
aufgeboten, um den Schlußdeich (das ſog. Schwalben⸗ 
wie auch dieſe 


Ortſchaften Glugowko, Niedwitz, Gruczno, Koſſowo eic. 
ergießen. In Kranichsfelde muß die Noth den höchſten 
Grad erreicht haben, denn ſoeben geht unſer Dampfer 


„Gchwarzwaſſer“ mit einem großen Prahm im Schlepp⸗ 
tau dahin ab, um das Vieh zu retten. Wohin wir 


blicken, überall Waſſer und Noth! 


* [Neue Garniſon.] Die 7. Compagnie des 
pommerſchen Fuß - Artillerie - Regiments Nr. 2, 
welche auf allerhöchſten Befehl von Memel nach 
Neufahrwaſſer verlegt iſt, paſſirte heute Vormittag 
9½ Uhr per Fußmarſch Danzig, um ſich in ihre 
neue Garniſon zu begeben. 

* [Errichtung einer Transport ⸗Geſellſchaft 
für das Weichſelgebiet.] Während auf allen 
anderen großen Strömen der Schiffahrtsbetrieb 
von kapitalskräftigen Geſellſchaften mit großen 
Schiffparks ausgeübt wird, herrſcht auf der 
Weichſel im weſentlichen noch immer namentlich 
für die Beförderung von Maſſengütern der Klein- 
betrieb vor. Es ſoll deshalb in der Form einer 
Eommanbdit - Gefellihaft auf Actien unter der 
Leitung des Herrn Albert Harder als perſönlich 
haftenden Geſellſchafters ein Unternehmen ins 
Leben gerufen werden, welches ſein Kauptaugen⸗ 
merk darauf richten wird, eine genügende Anzahl 
von Schleppkähnen von einer größeren Trag- 
fähigkeit zu beſchaffen, welche auch bei niedrigem 


Waſſerſtande den Verkehr aufrecht zu erhalten 


geſtatten, und ferner für genügende und ſtarke 
Dampfer zu ſorgen, wodurch einerſeits die Be- 
ſtimmung eines feſten und billigen Frachtſatzes 
ermöglicht, andererſeits aber auch eine größere 
Garantie für prompte und ſichere Beförderung 
geboten werden kann. Da im Sommer die Ufer- 
bahn in Thorn, welche ausſchließlich dem Waſſer⸗ 
umſchlagsverkehr dienen ſoll, eröffnet werden wird 
und hierdurch viele Fabriken in den Stand geſetzt 
werden, den Weichſelverkehr zu benutzen, ſo er⸗ 


ſcheint der jetzige Zeitpunkt beſonders günſtig, 


um das Unternehmen ins Leben zu rufen. Das 
Geſellſchaftskapital ſoll 750 000 Mk. betragen und 
es iſt in Ausſicht genommen die Anſchaffung reſp. 
Erbauung von großen Dampfern für die Weichſel, 
2 Dampfern für den Netzecanal, 1 kleinen Buglir- 
dampfer für Danzig-Neufahrwaſſer, 40 großen 
eiſernen Schleppkähnen. 

*I Eisſtopfung in der Mottlau.] Durch den 
ſtarken Strom, welcher ſich aus der alten Mottlau 
durch die Steinſchleuſe ergießt, waren geſtern 
Nachmittag mehrere an den Kolzfeldern in der 
Nähe der Thorn'ſchen Brücke im Waſſer lagernde 
Balken losgeriſſen, hatten ſich quer vor die 
Brücke gelegt und verſperrten jo den heran- 
treibenden Eisſchollen den Weg. Letztere ſtellten 
ſich nun aufrecht gegen die Hölzer, bildeten bald 
eine mehrere Meter lange Verſtopfung und be- 
drohten nicht unerheblich die Brücke. Unter Leitung 
des Hrn. Baurath Licht gelang es jedoch den 
Arbeitern der Gasanſtalt, die Stopfung wieder 
frei zu machen, und es war daher die bereits in 
Ausſicht genommene Sprengung unnöthig. Während 
der Nacht wurden Wachmannſchaften ausgeſtellt. 

[Truppen-Transport.] Geſtern Abend 8½ Uhr 
traf hier mit dem letzten Zuge das aus den hieſigen 
Infanterie-Truppentheilen zuſammengeſetzte, unter dem 
Commando des Herrn Premier-Lieutenant Pachnio vom 
128. Infanterie-Regiment ſtehende Wachtdetachement für 
das Zuchthaus in Mewe ein und begab ſich vom Bahn- 
hofe aus direct in ſeine Quartiere. 

Controlverſammlungen.] Für den Kreis Danziger 
Niederung werden die diesjährigen Frühjahrs⸗Control⸗ 
verſammlungen der Landwehr, Reſerve und Erſatz⸗ 
Reſerve am 19. April in Stutthof und Schönbaum, 
20. April in Gr. Zünder und Wotzlaff, 21. April in 
Danzig ſtattfinden. 

[ Central-Hilfscomité für die Ueberſchwemmten.] 
Zu dem geſtrigen Bericht über die Conſtituirung des 
obigen Comités iſt noch nachzutragen, daß in den ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausfhuß, außer den geſtern genannten 
Herren, auch Hr. Commerzienrath Damme, der erſte 
Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft, gewählt iſt. 

* [Weſtpreuß. Sifherei-Berein.] Der Vorſtand 
dieſes Vereins erſucht uns um die Mittheilung, daß 
der Sachverſtändige des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins Dr. Seligo ſein Geſchäftszimmer vom 
1. April d. J. ab nach Keiligenbrunn verlegt hat, um 
dort in der Nähe der im Frühjahr in Königsthal zu 
erbauenden Vereinsfiſchbrutanſtalt zu ſein. Es empfiehlt 
ſich, daß diejenigen, welche Herrn Dr. Seligo zu 
ſprechen bezw. eine Zuſammenkunft zu vereinbaren 
wünſchen, denſelben rechtzeitig benachrichtigen, da 
Dr. Seligo im Frühjahr und Sommer vielfach dienſt⸗ 
lich verreiſt iſt. 

* Opern-Gaſtſpiel.] In Folge der durch die Hoch- 
waſſer⸗Berheerungen geſchaffenen Calamität iſt auch 
das für April und Mai vorbereitete Gaſtſpiel des 
ſchellert Opernperſonals in Elbing und Bromberg ge- 
cheitert. 

m. [Wilhelm-Theater.] Heute Abend tritt das ganze 
für die Gaſtvorſtellungen engagirte Bühnenperſonal auf. 
Geſtern Abend war das Programm ſchon recht reich- 
haltig ausgeſtattet. Frl. Roſſini, eine vorzügliche 
Tänzerin, tanzte in häufig wechſelnden eleganten Koſtümen 
verſchiedene Nationaltänze. Auf: dem Gebiete der 
Equilibriſtik entſpann ſich geſtern ein ſehr lebhafter 
Wettkampf, auch in Jongleurkünſten wird von dem 
Geſchwiſterpaar Maxini und Beate viel Neues in hübſcher 
Art gezeigt. 

* IUnglücksfälle.] Am Nachmittage des zweiten 
Feiertages fiel die 3jährige Tochter des Kutſchers Bargel 
aus der 2 Treppen hoch gelegenen Bodenlucke Matten- 
buden Nr. 29 auf den Hofraum und erhielt hierbei be- 
deutende Verletzungen am Kopfe. — Geſtern Nachmittag 
fiel der Yjährige Knabe Malz von der Langenbrücke in 
die Mottlau, wurde aber von Lootſen herausgezogen. 

[Polizeibericht vom 4. April.] Verhaftet: Ein 
Schloſſer wegen Diebſtahls, 1 Bäcker, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 
1 Schloſſer wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 16 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Betrunkene, 1 
Dirne. — Geſtohlen: 1 ſchwarzer Anzug, 1 dunkel- 
brauner Rock, 1 graugeſtreifte Hoſe, 1 ſchwarzgeſtreifte 
Hofe, 1 Handkoffer, 5 Paar Strümpfe, 1 graues Woll- 

emde, 3 Paar Handſchuhe, 1 brauner Winterüberzieher, 

braunes Jaquet, 1 Paar Gamaſchen, 1 ſchwarzer 
Regenſchirm, 1 brauner Sommerüberzieher, 1 goldene 
Damenuhr Nr. 42 567 mit kurzer goldener Kette. — 
Gefunden: 1 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

& Neufahrwaſſer, 3. April. Um den Bewohnern 
von Neufahrwaſſer Gelegenheit zu geben, ſich an dem 
Liebeswerke für die Ueberſchwemmten in bequemer 
Weiſe zu betheiligen, hat ſich hierſelbſt ein Comité 
gebildet, um Gaben für genannten Zweck in Empfang 
zu nehmen. Es ſind dies die Herren Schiffsabrechner 
F. Block (Hafenſtraße), Stadtverordneter R. Philipp 
(Olivaerſtraße) und Vorſteher der Haupt- Agentur der 
Seewarte A. Lothes (Blieſenſtraße). Die eingelaufenen 
Beträge ſollen an die Expedition der „Danziger Ztg.“ 
abgeliefert werden, welche ſeiner Zeit, wie üblich, 
Quittung leiſten wird. 

Z. Zoppot, 4, April. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich geſtern Abend etwa gegen 7 Uhr, kurz vor Schluß 
der Arbeitszeit, in dem Dr. Schmidtſchen Neubau an 
der Schulſtraße. An dem Gebäude, welches im Rohbau 


bereits fertig geſtellt iſt, wird nun, da es im Mai 
bezogen werden ſoll, ſowohl im Innern wie außen mit 
ganz bedeutenden Kräften gearbeitet. Durch den Zu- 
ſammenbruch von Gerüſten ſtürzten drei Bauarbeiter 


aus den oberſten Etagen zur Erde, einige 
ſogar bis in den Keller herab, und trugen 
zum Theil ſchwere Verletzungen davon. Kerztliche 


Hilfe war ſofort zur Stelle. Am ſchwerſten ver- 
letzt iſt der Tiſchler Schimrich, welcher einen drei⸗ 
fachen Beinbruch erlitten hat und ſich in großer Lebens⸗ 
gefahr befindet. Minder gefährlich verletzt ſind die 
Zimmerleute Doſt und Dorowski. — Abermals iſt unſere 
Frühlingshoffnung getäuſcht worden. Schon waren bei 
uns die Straßen faſt vom Schnee befreit und auch für 
nicht mit Gummiſchuhen bewaffnete Füße paſſirbar ge⸗ 
worden, ſchon ftechten Schneeglöckchen und Hnacinthen: 
nach langem Winterſchlaf ihre Köpfchen hervor, da 
kommt über Nacht ein neuer großer Schneefall und 
breitet über alles wieder eine dicke Schneedecke. 
Pillau, 2. April. Der Capitän des vorgeſtern 
von Warnemünde hier eingetroffenen Dampfers „Stor⸗ 
marn“ theilte mit, daß die ganze Oſtſee mit Eisbergen 
von 15 bis 20 Fuß Höhe bedeckt ſei und an ein 
Durchfahren der Schiffe in langer Zeit garnicht zu denken 
wäre. Nur an der deutſchen Küſte wäre die Oſtſee auf 
ungefähr eine deutſche Meile Breite eisfrei und es 
gelang daher dem „Stormarn“ unter Ueberſtehung 


verſchiedener Gefahren bis hier durchzukommen. Die 


vor einigen Tagen von Pillau aus nach See gegangenen 
7 Dampfer ſind nur bis kurz vor Bornholm gekommen, 
von wo ſie des Eiſes wegen nicht weiter können und 
jetzt unthätig dort liegen müſſen. — Seit einigen Tagen 
findet aus dem friſchen Kaff verſchiedentlich Eistreiben 
nach See ſtatt; es löſen ſich nämlich von der freien 
Vorderſeite des Kaffeiſes größere Stücke los und treiben 
durch das Tief nach See. Dieſe Eisſchollen haben in 
Folge des hart ausgehenden Stromes eine ſolch furdt- 
bare Kraft, daß fie die an der Außenfeite des Lootſen⸗ 
hafens ſtehenden mächtigen Pfähle durch einen einzigen 
Anprall umbrechen und die am Fuße der Moolen zu 
deren Schutze befindlichen rieſigen Steine mit Leichtig⸗ 
keit weiterſchieben. an den Moolen find Eisberge bis 
zu 10 Fuß Höhe zuſammengetrieben. Sollte das Eis des 
friſchen Haffes plötzlich und in größeren Quantitäten 


zu treiben anfangen, ſo wird hier ſehr für unſere 


Moolen gefürchtet. 


Gtadt-Theater. 
Das geſtrige Benefiz für Frl. Ernau brachte 
der Benefiziantin einen ſehr freundlichen Empfang 


mit einer Menge von Kränzen und Blumen. Ge- 


geben wurde das Bürgerſche Luſtſpiel „Auf der 
Brautfahrt“ und die Guppefche Operette „Flotte 
Burſche“. Das Luſtſpiel, das vor einigen Jahren 
hier mehrfach geſpielt iſt, enthält zwar einige 
Unwahrſcheinlichkeiten — jo das alte Luſtſpiel⸗ 
mittel, daß ſich jemand unter anderem Namen in 
ein fremdes Haus einführt — iſt aber flott ge⸗ 
arbeitet und enthält ſehr komiſche Scenen. Die 
Darſtellung war eine recht annehmbare; namentlich 
hatten Frl. Ernau (Marie), Frl. Becker (Hildegard) 
und Hr. Stein in der humoriſtiſchen Partie des Paul 
Gersdorff vielen Beifall. — Für die Operette 
traten die bewährten Kräfte, die Damen 
v. Weber (Brand) und Bendel (Frinke) und die 
Herren Director Roſé (Fleck) und Bing (Geier) 
mit dem beſten Erfolg ein, der Letztgenannte 
allerdings in einer ſehr ſtark chargirten, aber 
trotzdem ſehr komiſchen Darſtellung. Frau 
v. Weber erfreute die Zuhörer außerdem durch 
die Einlage einer hübſch geſungenen italieniſchen 
Walzerarie. Weniger erfreulich war, was uns 
die Vertreter der lyriſchen Partien des Anton 
und des Lieschen zu hören gaben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Die deutſche Schiller-Stiftung l, deren Vorort be⸗ 
kannklich München iſt, hat ſoeben den von ihrem Ver- 
woltungsrath erſtatteten 28. Jahresbericht der Deffent- 
lichkeit übergeben. Erfreulicherweiſe geht aus dem 
Berichte hervor, daß der Zufluß an Schenkungen, Ver- 
mächtniſſen und regelmäßigen Spenden im letztver⸗ 
floſſenen Jahre ungewöhnlich reich war und die Mittel 
der Stiftung um 29850 Mk. und 3600 fl. ö. W. be- 
reicherte. Die bedeutendſte Zuwendung war das Legat 
eines in Darmſtadt verſtorbenen Privatmannes, F. Soherr 
aus Bingen, im Betrage von 25000 Mk. Eine neue 
Zweigſtiftung hat ſich in Conſtanz gebildet. Schwere 
Verluſte erfuhr die Stiftung, nachdem fie ſchon im 
vorletzten Jahre den Tod Komperts und Genaſts zu 
beklagen gehabt, durch das Kinſcheiden des Freiherrn 
v. Loén in Weimar, des Geh. Raths Prof. Dr. Bartſch 
in Heidelberg und des Dr. Klex. Ziegler in Ruhla. 
Von Penſionären der Stiftung ſtarben Albert Lindner 
in Berlin, Dr. Märzroth (Barach) in Salzburg, Franz 
Lubojatzky (Carion) in Dresden und die Wittwe des 
Dichters Adolf Böttger in Leipzig. Im allgemeinen 
conſtatirt der Bericht eine Beſſerung der Verhältniſſe 
der Stiftung, was ſpeciell den Stand der Finanzen 
betrifft, welcher geſtaltete, vielfach der Noth verdienter 
Schriftſteller e „Es begannen ſich hier 
die günſtigen Folgen des ſtrengeren Feſthaltens 
am Grundprincip unſerer Statuten zu bewähren, 
da wir ſorgfältiger als in früheren Zeiten es durch- 
geführt hatten, unſeren Bewilligungen den Charakter 
von Ehrengaben zu wahren und, ſo ſchweren Herzens es 
auch manchmal geſchehen mußte, Anſprüche, die ſich auf 
kein literariſches Berdienft, ſondern allein auf materielle 
Noth berufen konnten, von unſerer Hilfe auszuſchließen. 
Wir haben ferner auch mehr und mehr den Grundſatz 
befolgt, bei noch lebenden und ſchaffenden Schriftſtellern, 
die trotz redlichen Bemühens den Kampf mit der Sorge 
nicht ſiegreich zu beſtehen vermögen, nicht ſtets die 
höchſten Maßſtäbe anzulegen, dagegen zurückgebliebene 
Angehörige nur dann in die Reihe unſerer Pen- 
ſionäre aufzunehmen, wenn die Verſtorbenen ſich 
in der That im Sinne des $ 2 unſerer Statuten 
„um die Nationalliteratur verdient“ gemacht haben.“ 
Lebenslängliche Penſionen, im Geſammt Betrage von 
8750 Mk., beziehen gegenwärtig: J. v. Eichendorffs 
Tochter, Frau Major v. Beſſerer-Dahlfingen in Dresden; 
Bürgers GEnkelinnen in Leipzig; Dr. A. Dietzmanns 
Wittwe in Chemnitz; Fräulein Louiſe v. Francois in 
Weißenfels; Herders Enkel, Hauptmann a. D. v. Herder 
in Bamberg; Dr. Hermann Kurz' Wittwe in Florenz; 
Dr. Hermann Lingg in München; D. Ludwigs Wittwe 
in Dresden; E. Mörikes Wittwe in Mergentheim; Dr. Th. 
Mügges Wittwe in Brandenburg; Muſäus Enkelinnen 
in Weimar; Fr. Rückerts Tochter, Frl. Marie Rückert in 
Neuſeß; L. Schefers Tochter, Frl. 9 Schefer in 
Görlitz; Pfarrer K. Stöbers Tochter, Frl. A. Stöber 
in Pappenheim; J. N. Bogls Wittwe in Wien; J. B. 
v. Zalhas’ Wittwe in Wien. die Geſammtſumme, 
welche die Schiller-Stiftung im Jahre 1887 verwendete, 
betrug 38 235 Mk. -+ 6635 Mk. ſeitens der Zweig⸗ 
ſtiftungen = 1 870 Mk. und 3220 fl. 6. W. Die Ein⸗ 
nahmen der Centralkaſſe der Stiftung im Jahre 1887 
betrugen insgeſammt 96 704 Mk., die Ausgaben 
71086 Mk. 

* Ein Tempel der Aphrodite auf Eypern.] Der 
Director der britiſchen archäologiſchen Schule in Athen, 
Erneſt Gardner, welcher die Ausgrabungen auf der 
Stätte, wo der Tempel der Aphrodite in Paphos auf 
Enpern geſtanden, geleitet hat, weilt augenblicklich in 
Athen. Nach ihm hat der genannte Tempel einen ganz 
eigenthümlichen Stil, welcher ſich mit keiner der be- 
kannten griechiſchen Stilarten vergleichen läßt. Diele 
Bruchſtücke von Statuen und zahlreiche Inſchriften ſind 
aufgefunden worden. Beſonders iſt ein marmorner 
Knabenkopf, wahrſcheinlich ein Cupido, von großer 
Schönheit und entſtammt der beſten griechiſchen Künſtler⸗ 
periode. Herr Gardner wird in drei oder vier Wochen 
nach Cypern zurückkehren. . 1 

* Hundert Jungfrauen !] Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung, welche mit großem Eifer daran geht, ihre 
Colonien zu bevölkern, veröffentlichte kürzlich ein 


ſie werden demnächſt 


Inſerat, in welchem ſie für eine in der Nähe von 
Numea gelegene Inſel, die von franzöſiſchen Aus- 
wanderern bewohnt iſt, hundert Bräute ſuchte. Die 
franzöfiſche Regierung erklärte, ſie trage für jämmt- 
liche Damen die Koſten der Ueberfahrt und votire 
außerdem je hundert Francs zur Anſchaffung einer 
kleinen Ausftattung, In kürzeſter Zeit — das läßt ſich 
denken — waren die hundert Jungfrauen beiſammen; 
gemeinſchaftlich die Reife an- 
treten. Die Bräute, durchwegs anſtändige Mädchen, 
wurden mit Rückſicht auf die diverſen Bedürfniſſe der 
Colonie-Bewohner ausgewählt; es ſind Schneiderinnen, 
Legrerinne gi Putzmacherinnen etc. darunter. 

Erfurt, 31. März. [Brutaler Mord.] Heute Morgen 
fanden Vorübergehende auf dem Johannes Platze die 
Leiche einer unter ſittenpolizeilicher Controle ſtehenden 
Frau. Die Leiche zeigte außer mehreren Meſſerſtichen 
auf's brutalſte ausgeführte Verſtümmelungen. Den 
Mord haben ſicherlich mehrere Perſonen ausgeführt; 
es wird angenommen, daß die That in den erſten 
Morgenſtunden in der Wohnung der Mörder verübt 
und daß dann die Leiche nach dem Platz geſchleppt 
wurde. Es ſind bereits Verhaftungen verdächtiger Per⸗ 
ſonen vorgenommen worden. (M. Ztg.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Stettin, 3. April. Amtlichen Nachrichten zufolge ſind 
neuerdings die Dampfſchiffahrten zwiſchen Warne⸗ 
münde und Gjedſer wegen Eiſes wieder eingeſtellt. 

Altona, 2. April. Die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction giebt bekannt: der Eisboot-Transport 
über den großen Belt iſt aufgehoben und die 
ganze directe Expedition über die Route Fridericia- 
Nyborg mit Ausnahme der Wagenladungs-Güter 
wieder aufgenommen; ebenſo haben die deutſchen 
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m. Me lis 1. mit 
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114 50 d., per Oktober. 
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Mekeorolsgiſche Beobachtungen. Ku 
>| s | Barom.- 
Stand | Thermom. Wind und Weiter. 
1 _Gelitus EN 
3 4 752,5 + 686 ww, lebh., hell, wolk. 
4 8 7538 0, 1 N., Hau, Schneefall. 
12 754,7 + 21 72 72 „ 
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Wind: W. 
5 550, Rayner, Hull, Getreide und 


Geſegelt; Silvio 
Güter. — Fido (6 105 


ie markt. 


„ 2. Qual. 42 
1 30-33 A per 100 bi Fleiih- 


— Schweine ie bei 22092 Export zurück, 
wurden aber ziemlich ausverkauft. 1. Qual. 
0 pere 10 aal 3 
uchte Exemplare; a 
100 % mit 20 7 


iich 2 a 9, 5 
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15 i =. d g (beshanbel 
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Aiffstifte, 


April. 
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ichts in Gicht. 
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1755 bez., 
8 Mai-Jun! mant 127 Al b 


95 per Juni-Juli 


ln 129 Sl bez., per Sepibr.-Oktober tranſit Ber 1085 it Weiten loco 1 AN 
131% U April- 15 10 . i eee han in 65 . | Der merslenburgi ü 1 leichter, Besit | Annoncen U Ne Kaul esc e 
Nene unveränbert, 175 0 160 1000 Kilogr. 166 a \ 2 1 1105 0 11 öl, per ert it act aben & meefälle fee he Fee 5 SH © | unter behannt dontenten Bedingungen die Central⸗ 
inlä —1 per — —1 „per Gept. 55 er is zu 5, in Norddeutſchland bi 
Runter d l irn tl fl 2 1 101½ AL, 1705 „ 105 Win 0 15 8 1 Wildemann 3 rad unter der normalen. | Annoncen Expedition von 8. L. Daube u. Co. in Danzig. 
unterpoln. „ tranſt 


uter inländ. 
117% M, 


N. Deut re u. Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27, 


empfehlen ihr am hieſigen Platze größtes Lager 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


n anerkannt nur reiner und friiher Waare, fern 


Herrſchaftliche und Dienerſchafts⸗Betten 
Matratzen und Keilkiſſen zes Sdringfeber. afaſer⸗ Hohtaare 


und Gprungfeder). 
Belt geſtelle Mechanik mit feſter Matratze, Eiſen etc. 


1 Woilachs u. a. Zelle . Reife 1. L n. \ 


oggen loco 108—1 


116-117 M ab Bohn: per April-Mai 11 Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Dentin-Kitt, 


se 


— — 


Schule, 
Kundegaſſe Nr. 16. 


Das e rhalsiche be- 
ainnt den 12. April. Zur 


auern 155 2 
. Niederlage bei Rich. Lenz und 
lden meiſten beſſeren Drogen- 
geſchäften. 


nungen Dr. Carnuth. 


Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 


am 10 90 7 
i. art, won 1011 Uhr. und Mädchen in Danzig. 
im Echullo kale Arbe 5 Das Sommer-Semeſter beginnt am 9. d. Mis. Zur Entgegen]! 
Nr. 16, 0 15 nahme von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Auskunft 1715 
Zur Aufn ahme die die Vorſteherin der Sn le, Fräulein Glifabeth Solger, am 5., 6 
VIII. glaffe ind eie und 7. d. Mts., von 11— 1 Uhr, im Schullocale Jopengaſſe 65, 
9905 la erforderlich. (377 


bereit fein, 
r. Weinlig. Das Curatorium. 
Hagemann. Davidſohn. Gibſone. Neumann. Sack. 


ladungsgeſchäft 


Milchſack, 
au 4. Rh. u. Ruhrort. 
(Gegründet 184 2 Bee 


9. Albrecht, 6 


kiel ſhe hühene Wider: 


Gewerbliche Fortbildungsſchule. ee c Saleſſerer 
ſchule. ee 155 Der Unterricht im de 0 und kann 1 während Alnfamne 17 Merve fe Neugarterthor. 


i 
„ Hpril c 


des n an jedem Sonntage von 7—9 Uhr 

12. une En llerngenſ et ertheilt 1 1 und ſoll Sonntag, 
findet Montag, Dien tag u. Mitt- Morgens 7 ee Die Lehrherren, welche geneigt find, 
1. ihre Letta an dieſem Curſus theilnehmen zu laſſen, werden 

erſucht, dieſelben kechtzeinng hinſchicken zu wollen. 
3 Der Dirigent: A. K. Dieball. 


finden in dem neuen diätetiſchen Haus⸗ 
Und Tiſchgetränk „Tonische Essenz“, 
die als wohlſch meckende Limonade ge⸗ 
trunken wird, Ne ſicherſte Abhülfe und 
Heilung ihrer Leiden. Viele Aerzte 
erklären die tonische Essenz für ihr 
Lieblingspräparat, weil ſie wirksamer 
und frei von allen den Nachtheilen 
Mt, die andere Eiſen⸗Medicamente und 

Rineralwaffer auf Magen u. Zähne aus⸗ 

en. — Man verlunge Brofpette m. viel. 
Atteſten. — Preis per Flaſche M. 1,50. 


6. F. Hausmann, necht-Bpotheke, 
St. Gallen (Schweiz). 


N mit P. S. Die toniſche 
eo AR G sten || 
mittel, die Beft 
Dar find auf jeder 
8 eig: genau ange⸗ 
— Echt zu 


Ein Blumenflor 


in ſeltener Fülle und Schönheit A are BL mit reiz⸗ 
Sole Arrangements reich ausgeſtatteter Wintergar 
Zur gefälligen i und Kuswahl ergebenit einladend, 


ſichere billigſte beg 
Für Blumenbinderei 


ſind ſehr große Vorräthe feiner Blumen, beſonders Roſen und 
Camelien eie 1 kann ich gegenwärtig hierin ganz be- 
ſondere Vortheile bi 

Derſandt unter cee Verpackung nach allen Entfernungen. 


Bauer, 


Langgarten 38. 


Danzig, den 1. April 1888. 


8 + 


Mit dem, heutigen zuge Habe ich die von meine 8 
ſtorbenen Vater unter der F I inem ver 


Curl J. J. Schultz 


hierorts En 


Weinhandlung 


übernommen und werde dieſelbe unter der bisherigen Firma 


i in 
Poggenpfuhl 1 


Der le 9 
Donneritag, den 12. April 
und bin ich zur 0 0 g 

neuer Zöglinge am 9., 10. 
und 11, Vormittags bereit, 

D Mili ki 


1350 


0 ii N) 
en nur in nachbe⸗ 


Se N 2855 S 
Schutz-Marke. nannten Apotheken: 


2 5 Ben, g Fabrik Falte 


15 8. arienburg bei Apotheker 
f Neue Muſter ſowie fertige 


Eingan, Hohe Lauben 26. 
Grabgitter complett 1 5 Kult g 
zur gefälligen Anſich 9998 


Matratzen, Keilkiſſen, i 
Strohſäcke, Einſchüttungen, 
Bezüge, Laken etc. 


empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen bei reeller Waare, 


Springfeder-Matratzen v. 21— 36 Mk. 
Indiafaſer-Matratzen von 8—15 Mk. 
Seegras-Matratzen von HH 7 Mk. 


Eine Partie zurüchkgeſetzte Strohſäcke und wollene Deck 
zu ganz erheblich billigen Preiſen. J Ben 


. Bertram, 


Beitfedern- und Leinen- Handlung, ü 5 
Y e e 5 5 Age 
e eee KArnica-Haaröl, 


1 kein ſchwindelhaftes Geheim- 
Den Herren Mühlenbefihern 


mittel, ſondern ein balſamiſcher 
empfehle ich meine neue 


ede e e 
Walzen-Schleif- und Riffel- 
Maschine 


50 ädlichſte gegen Haarausfall 
zur gefälligen Benutzung. 391 


und ee ildung beſonders 
J. Zimmermann, Danzig, 


alten jungen Müttern zu empie len. 
Maſchinenfabrik, Eiſen- u. Metall-Gießerei. 


Aielorit⸗ „Zindergarien 


eumarkt Nr. 
110 ernten: Ce beginnt 


Spiele und Mee ungen nach 
n Re an zur Ent⸗ 
wickelun nregung von 
Körper und Geiſt. Großer Garten, 
2 1 geſundheitliche Ueber 


Erfolgreiche Vorbereitung für 
die höheren Schulen. Anmeld. 
erbittet e (332 SR 

Eliſabeth Thomas. 


Der Unterricht inmeinen Zi geln Chemiſch e F abrik, Danzig. 


für alle eh und gewöhnlichen 
Handarbeiten, Maihinennähen 

ur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten 
prelſen unter Gehaltsgarantie: 


und Zuſchneiden der Wäſche, 
Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 


ich bitte, das der Firma, während ihres 15 jähr. 
Beſtehens, geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt über- 
tragen zu wollen, zeichne 

Hochachtungsvoll 


Carl Schultz, 


in Firma: Carl J. F. Schul n. 


ſowie in dem neu eingeführten 
Unterrichts - 15 15 der Weberei 
auf dem Hand - Webe Apparat 
Zur Auf 1 I ah 2 0 21 
Aufnahme neuer Schülerinne 
bin ich täglich bereit. (446 


Marie Hamm, 


geprüfte e 
Breitgaſſe 117, 2 


Klavier⸗ Unter 

1 von Schülerinnen 
bin ich täglich bereit. 195 
erbitte Beil. Geiſtgaſfe 106, 


Marie Kahle. 
Privat- u. Nachhilfeſlunden 


erth. in allen Fächern f. mäßiges 
Honorar eine gepr. Lehrerin. 10805 . 
unter 309 an d. Srped. dieſer Ita. | REDEN 


CThomas⸗ phosphatneſl in cn, Mahlung, 
Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 


Die Fabrik ſteht unter Controle der i e des 
Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 9604 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


In Flaſchen a 75 Pf. b ich. 
Lenz und den meiſten Beiferen 
Drogengeſchäften. (26 


Wein-Handlung 


Kein Huften mehr. 


Als unübertroffenes Genuß⸗ 


NY 
Circulir-Ocfen, 
Patent „Hohenzollern“ 
empfiehlt und bau Mur Lager 
E. G. Springer, danzig, 
weit mehr ge⸗ 
kann) Bale wer⸗ 
Adelſtand ſofort reich u. paſſend 
verheiraten! Verlangen Sie einfach Zuſen⸗ 
Anzeiger Berlin SW. 61. (größte 
Inſtitution der Welt!) Für Damen frei. 
M, empfiehlt die 
€. K. Kieſau. 
mittel werden auch von Autori- 
Bruft- und Halsleiden überall Kg. 1,10 M, direct vom Gut, 
empfohlen und haben ſich 52 95 werden i Fleiſcher⸗ 


für Baracken 11 75 Ku ſchnellen 
e und 15 
Der Sie 105 105 vom 
dung unſerer reichen Heiratsvorſchläge 
Maitrank, 
Beſtell 
täten die Dr. Bock ade Zwiebel⸗ eie 
währt. In Packeten à 50 B gaſſe N 
409 


Austrocknen Räume 
abrik. 
Bürger⸗ bis zum höchſten 
(Verſand diseret). Porto 20 Pf. General⸗ 
e rheiniſchen ee 
onbons bei Huſten, Lungen-, feinſte Tiſchbutter, 
Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 98. Probe daſelbſt. 


in meiner Privatwohnung irſch⸗ 


Die ge Geburt eines 0 : 
geſunden Mädchens zeigen g 
ergebenſt an. 

1 anzig, Dir 15 2 a 5 
ermann Lepp und Frau a 
9 geb. Se 451 61 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Heute Morgen entſchlief & 
anft nach längerem Leiden 
uniere innig geliebte Gattin, 


Danziger Allgemeiner 
[Gewerbe Verein. 


i Die eee Verſamm⸗ 
00 0 ind geſchloſſen 
iebereröffnun fail 
findet ee . 2 Tat 
5 onnerſtag, 55 5 cr. 
Abends 7 ihr: 


Bibfiothehftunde, 
Der Porſtand. (ung 


& 


N Moitaishneipe 
alter Burſchenſchafter. 


Sonnabend, den 7. April cr., 


8 Hotel Deutſches Haus. 
Philharmoniſche 


Die evangeliſche Gemeinde zu Neufahrw t 
durch den plötzlichen Tod ihres en male 2 


Carl Witt 


m. 2. April cr. einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Seit 
14 Jahren iſt er ein treuer Mitarbeiter in der Gemeinde- 
Bertretung und ſeit mehr als zwei Jahre Mitglied des 
Gemeinde⸗-Kirchenraths geweſen. Sein gerader Sinn, 
fein reges Intereſſe an allen die Kirchen-Gemeinde be- 
treffenden Ereigniſſen, 199 5 Fleiß und ſeine Gewiſſen⸗ 
haftigkeit in der the an dem Wohl derſelben, hat ihm 
ein treues Gedächtniß über den Tod hinaus in unſern 
Herzen gegründet. 

ei, uns tröftet iſt die e hE des Herrn: 

lebe und ihr ſollt auch leb 
Friede ſei mit 1 5 ö (410 


Der ide und die Gemeinde- 
Vertretung der evangeliſchen Kirche zu 
Neufahrwaſſer. 


— 


überſchwemmter Felder 


offerirt 


Geſellſchaft. 
} nenne den 1 er. 
an alla ein 15 ge- 5 2 
| im A ollo⸗ Saale 
ed Prowe. W des 195 du Nord 


Wrrienburger Geld Lotterie 
ee 90 000 M. Looſe 


3 
i Rothe Kreuz Lot 


hierüber zu 1205 Verſammlung na 00 


Bromberg, Hotel Moritz 


2. Concert 


terie, Hauptgewinn 30 00 Kl, (Kammer -Mufik). 
ee Auf Sonnabend, d. 7. April, Bormittags 9 Ahr, nn 
829 8 e 600 0 5 91. 34 40 ganz m ergebenft gin 1 0 HE. 25 1. Fri auff an dur) Novität von 
8 owrazlaw, Goecke 5 r 
better e fene . Sg Stungutan Bociher cee 2. Arie aus, der Oper „ilus“ 
Lobſe der Caſſeler Pferde-Lot- von Roggenbuke Barck u. Co., Danzig. % Yon 
terie Ausführliche Mittheilungen ſowie Proſpecte find bei den 3. Andante, aus dem E-moll-Gon- 


ER cert für Biolincello v. Popper. 
4. Lieder-Borirag 
55 55 An die Muth v. F. Schubert. 


Pobſe der Dtarienburger Diexhe, N RN jeder Zeit franco zu erhalten. 


Katterie a, A 


E 


Tb⸗ 5 1 — . 5 . Nau Siehe on 2° ‚Dein, 
Marienburg.- 11 St Gr f. 590 V ) 65. 8 telt 0 Boll) won Mozart. 
e General- er ammlung ne e 


Lotterie. 


empf. Germ. Bau, Wollibe era. 2J. 2 a & 
F e 87, Ae e der Dansiger Schiffahrts⸗Ketien 1 


und Vorbereitungs-Jirkel für Geſellſchaft 


liſt aus dem Mag an v. G, Wiede. 
Weiteren Bedarf an Billets für 
ſunſere Mitglieder d in 
der 5 Sanblung,, von 
F. K. Weber, Langgaſſe 7 


höh. e 0 
bitt am Mittwoch, den 11. April cr. 9 9 
an 8. Sunke Borfteherin. Mr 5 Uhr, ? 3 Gtadt-Thenter. 
Unſer Comtoir im oberen Saale der „Concordia“, ‚Künsenmacht Nr. 15. III 0 1 0 m 0 1 en 8 105 19 Heinrich Re Roſe, 1888 
befindet ſich von heute ab fue ae bene 


5 un 
irector des herzogl. Hoftheaters 
in Altenburg Edmund Glomme. 
Bon Juan. Oper in 2 Akten 


= don Suat zen eig 5 
Freitag 
’ San h für ne miltan Grat; 


Winterplatz Nr. 15. 


Berliner Holz⸗Komtoir. 


V m Fiſchmarkt nach ber Jo. 
hannisgaſſe 18 verzogen, bittet 
um ferneres Wohlwollen 


auf Wunſch auch leihweiſe. 


Fe des Kufſichtsrathes. 
3.20 Wahl von drei Reviſoren für das laufende Jahr. 5 
m. Herren ert welche ji it der . betheiligen 


de Gille, zu dritten Novität! 
1 Detonationen und 
2 Maler. Coſtumen. Der Feldprediger: 


Ich wohne jetzt 1. Damm 12, Operette in 3 Akten von 


1 Treppe. 


Thereſe Stelter, 


Hebeamme. (447 


Kniler Wilhelm 


auf dem Todtenbette, FFRREREERSEREE 5 — 
eine halbe Stunde nach dem Hin⸗ > e hö her privatſchule 


ſcheiden aufgenommen von (386 5 

A. von n Same Oſtern d. J. ab e ich den lan meiner 

Preiſe: 1 Mk., 15 Mk. Schule in der Art 9 daß er mit Fortfall des 
Einige authentische 1 70 ieren im 1 mit dem der lateintoſen höhern 
G. Hon ager in HBürgerſchule 1 timmt. Das Schulgeld in den unteren 

hat Alaffen beträgt 6 AN pro Monat. Mit der Anitalt iſt eine 

omann Bu Yhdlg. „ Vorſchule unter männlicher Leitung verbunden. Zur annahme 


5 l d theil K b 
5 0 Weber's 1 fe den f. f fe der n . id. Jem dee. 
Friſch 


B. Zeitz. 
Wal puri l 


Hundegaſſe Nr. 48. (363 
empfiehlt 


A. Salt, 


Langenmarkt 33. u. 34, 
Orangen- 


är; In 
und Veriuft. Conte zur Esch der Actionäre aus, auch kann d 
gedruckte Geſchäftsbericht dort in Empfang genommen werden. 


Danzig, den 19. März 1888. 
E 
456 


zehn e 


Hellwig .... Maximilian Grahl. 


Wilhelm ⸗Theater. 


Donnerſtag, den 5. April cr., 
Anfang 7½ Uhr, 


5 Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten der Fa, Gymnaſtiker- 


Die landwirthſch. iaſchinen⸗Fabrit 


von 


g Doré, Chanſonnette u. der 
588 Bueitiften Hrn. Lüſchow 

ung eis and d b Herrn J. Neu 

\ ets find bei . — 

5 mann, Langenmarkt Nr. 38, iu 
aben 


Herrmann Mener. 


ür die Ueberſchwemmten der 
Provini hen ind 
h bei, mr eingegangen; pon Frau 
0 Gibſone, hier, 300 M, von 
; 9215 gerren John SIbIONE, hier, 
100 Al, Landrath Gumprechi-Neu- 

ſtadt 50 , Capitain z. S. Bolois, 


Ein Lehrling Für Damen, een Stun er, 20, U, 1 
mit guten Schultzenntniſſen kannſden, eröffne ich Curſe zur Aus- 


in mein Colonial-⸗Waaren-Engros⸗ dung in kaufm. Wiſſenſchaften 
Belkin ſofort eintreten. (437 [und nehme en entgegen. Albert 


P. Franzen, Danzig. Ae 9,1. Etage. 100 Al, Ad. Riemert-Ghurs 1 A, 


> tl Gutsverwalter F. Honer-Swaro- 
gene un, geſucht. e 1 | ſchin 10 Al, Rud. Grantze-Stettin 


en- gros. en- detdil. 


ider St 


en ken der Provirzial⸗Irrenan⸗ 


Marmelad E ſtalt zu e 231,10 M, von 
i | f 805 1 55 L. Goldhaber, hier, 
pro bb 60 Pf. empfiehlt er 4403 in d. Exp. b. Stg. erb. per April zu ver len Näheres]5 1 1 18151 0 LER 
N 7% [ Denen 7701 bei Gr. Cinieroo|Dalelbit 3 r. Eing. Berholdlcheg. ne a/ M. 100 l, Staats- 
N. + ra 9 für Frühjahr und sole HE zu ſofortigem Antritt einen den e ee 27 im 1 f Di ? Fabrihbeiiher 
Breitgaſſe 17. (404 1. detober d. J. fre Heubach Heide sera 5 5 

Erlaube mir, mich den geehrten in prachtvollen Sortimenten und Inſpecto F. BER: 2. Etage, großer Gaal und 5 ander eee eee 

Damen zur Anfertigung feiner neuen Farben, Perſönliche Vorſtellung nöthig. Zimmer Preis 1800 M. 3. Etage, dition in Berlin 6 


e u. Einſegnungs⸗ 
Kleidern zu den bevorſtehenden 
Seen beitens zu em- 

Geſchmackvolle u. ſaubere Aus. 
führung, ſowie eleganter Sitz wird 
1 11 eu, Mn 


M. Preuß, Modiſtin, 
354) Poggenpfuhl 26, II. 


Meinen a Kunden theile 
ich hierdurch mit, daß ich meine 
Privatiwohnung vom 


Holzmarkt 23 
nad) der 


+ 

Hier ine Rindersärinerin erſter grober aal u. 5 Zimmer, Preis 

1200 M. A. Et 
E Clafie, die ſa on in Etellune Iimmer, Preis 


Danziger Porter, mar, 51, I. Tim melden Een Näheres bei 


TT — — R. Deutihendort. 
Bairiſch⸗Bier in jüngerer Gehilfe für das 
in vorzüglicher Qualität in Ge G ce SEIEN ende Pfefferſtade 45 
\ Een und Flas l findet bei gutem Zeugniß von ſiſt die herrſchaftliche 2. e 
15,40 1 und Bairiih-Bier 30 Fl. Iofort, © 8 Erbebillen ber Ac upegeit ſefort au 
13 WM offerirt 374 fi ei e Fee Näheres Pfefferſtadt 
Die Brauerei (313 


le Zeitung einzureichen. 

i Eini junger Materialiſt, welcher Air. 36 Im — 
e ee ee 

Eb. Holt, Pfefferſtadt 6. Itgugemter 2 

Seele Offerten unter 


errn Profeſſor Laband- Straß 
0 9 1 en d der Gladbacher 
enen len, um Kl, von 
den Herrn Gra . Gröben- 


ſowie 


für Einſegnungen: 


Wollene Kleider-Stoffe 


in weiß, creme und ſchward, 
Geſtickte 
Nanſoc-Roben 


&tein-Beriin 30 al. von Frau 
E. W. 2 


ae 30 


ichen Rundſchau“ in Berin 


* „2525 ᷣ ͤ—VuàTTTTTbbTT.. 2 
i i * In einer Gymnaſialſtadt wird r edition bigger ift die erſte Gtage, gam neu 1800 l, von der Expedition der 
Lirſchachſe „ e MEN etemme ein Hotel oder Zeitung 1 2 87 milallem Zubehör National Zeitung“ 50 15 95 
Schulen geprüfte 1 5 ? ven Herren Reg.-Bräl, 
vis. d-vis 1 EN er 111 9 n Geſchält empfehlen 5 Suphaus Enge rern ſucht ſofertk eine bee agaſſe 30 e 111 N Bubben- 
in der Schilfgaſſe ! verlegt habe. in großer Auswahl zu billigſten Preiſen zu pachten geſucht. Stelle. Offerten unter Nr. 130 Langgaſſe hoch iin 80 l. Präſtdenk⸗ 
a ler at ee r a ae = . ‚Offerten unter 243 bef. die Exp. an bie Expedition dieler Sig. erg. 1500 1 8 16 5 Gaal. 4 Cammerer⸗ Marienmwerger U. Frau 
lune, 5 5 2 ecorirt, 1 großer Saal, 7 lde 
vauommen bei herrnckdugrd Rahn, 0 RL Gaulen ee Zimmer, mit a lem Zube ör, Seitn, 480 A 1 b. Se 


Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt, 1 — zu vermiethen. (411 tädter 30 Und Inkelligenz⸗ 


blatt“ 390 „, Unsenanni-Mies-- . 


x nern I Damm - baden 50 U, Herr Guftav Arndt- 
i kulen Nur Eelbithäufer wollen En ev. e en Bro db ſnkengüffe 14 Pane ben 15 april 1888 


ihre Adreſſe unter Nr. 418 in der|femin. gebe musik., 2 Prüfungen iſt die 2. Etage, beſtehend aus 6 
Verloren 


Mein Brot Langgaſſe, reſp. Nach ifeftunden, 5 eriheilen, 


vorzügli utem Bau- 
0 geabſichtige im mit 25 bis Näheres III. Damm 


Aae in meinem Comtoir Schilf 
3 125 „auch Eingang von Stein⸗ 
amm 
Ich bitte um Zuwendung 3a 1 
reicher Aufträge, deren ſchnellſte 
Ausführung ich zuſichere. (455 
ochachtungsvoll 


Adolph Zimmermann 


Domnick * Shüfer. 


5 t 
2 dieſ. 31g. niederlegen. ale Ene e ah Be 0 0 Aufammenhängenben immern, 


j 5 97 0 8 und 1100 ER 

das naßkalte Abreiben und Off. u. G. B. 5, Erangidin, Ar.|Dctober zu vermie 
Forttieren vorſchriftsmäßig aus- 19 15 erbeten. (388 Rormittagsitunden von 11—1 Uhr auf 9275 Wege vom Vorftäbtiſchen 
Graben nach der Sanggaſſe ein 


| beſehen. Näh. daſelbſt 1. Gi. 

SYUELIE 1. bene fin e made Knaben finden freund- Portemonnaie, enthaltend eine 

1 e e un der S i e Doppelkeane und Gübergelb, zur 

Potsdamer 1 = 3 parterre. 6889 hafter Benuffichtisung der Schul fenımen. ungefähr 27 ll, sowie 
Dampfzwieback, ei 1: ur W N 1 anf. Welcher Kapitain nimmt gegen 2 07 1 a perlinier 30290 2 Herein eing Büttenk arte. Fe 
n mongtl. Vergütigung einen Mähere Auskunft ertheflen] € a 3 FR Fun 1 Brauerei 6116 

Brain ep, Donnerſtag, den 5. April = Vorm. 10 Uhr, Welte überſediſche Ken mac. gütigſt die Herren: Prediger Donnerfiag, den 5 1 cri — 5 
ürztlich anerhanntgefünbeftesBrob werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Der Zweck deſſelben iſt, das See. Weinlig, Director Kretſchmann. ends 8 U (482 Grein rn 1005 15 


empfiehlt die Conditorei von Herren Anker und Cohn an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ee el 20 junge, kräftige Arbeitspferde. 


leben, Bevoret eintritt, erſt Kennen 1-2 Schülerinnen find. b.liebev. „Kronprinz. 2 


au 185 Gil Bebandl. gute u. ſehr bill. Penſion. 7,17 >, 
2 u 
> Den Zahlungstermin werde ih den mir bekannten Käufern bei est ee SPERREN (E5, geichieht sin! nes Delicateſſenhandl ng 

Sommerſproſſen ber Auction anzeigen. Unbekannte zahlen joalei Zeuplitz, Ar. Sorau N. C. zu enden. bung eek iänen Gartens, 0 B odenburg 
verschwinden unbedingt durch den F. Klau, Auctisnator, Einen Lehrlin e e e e x dbänkengaffe 42 9 
Gebrauch von Bergmann's 155 Danzig, Röpergaſſe 18. (382 t 9 Adreſſen unter a 5 in der en Abende (6450 
Xienmildieite allein jabriciet no Ein Büfetfchrank u. Stühle? fe g ge arbeizgferne f BE 415570 ür das e ene ejCepebition dieſer Zeitung. euie 2: 

arke, junge Arbeitspferde 


5 & Co. in Dresden. 6 f K It hf emuneration ſucht 3 Ei 61 iſt parterre ein Fricaſſée 
20 Ff. dae Sitten Jerol ber äpcm [ein Büffetſchrauk u. Stühle R t. toir zu vermiethen. : 
„Nornſtädt und Apoth. Eichen, find zu lahr Hundes. 10 Fiſchmartt 20 24e un * 357 F. A. J. Jüncke. Näheres daſelbfl. 0 (339 von Huhn und von Fiſch. 


der Aula der alten Johannisſchule. 

Die Aufführung 1 5 zum Beſten 

der Ueberſchwemmten ſtatt. Alle 

früher mitwirkende Damen werden 

um A Erſcheinen dringend 
ebeten. 

5 Muſiklehrer Klex. Goll. 


mu und Verlag 
von A. M. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


